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Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

l HELLWEG
l KARSTADT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.

WENN SIE BENNO FRAGEN...
...dann hat der zur Zeit wenig Lust
auf ausgedehnte Spaziergänge.
Feuchte Pfoten und Regentropfen
im Fell sind Bennos Sache nicht.
Eine Entschädigung für solche
Ausflüge vor die Haustür sind al-
lenfalls extra viele Streichelein-
heiten in Kombination mit (sonst
eigentlich verbotenen) Keksen.
Die gibt es in der Adventszeit in
einer schier unglaublichen Viel-
falt und Benno mag jede, wirklich
jede Sorte. Und was die zusätzli-
chen Kalorien angeht, die sich auf
den Körperumfang des Vierbei-
ners niederschlagen: Ist erst wie-
der Frühling und das Wetter deut-
lich besser, dann werden die Fett-
röllchen ruckzuck wieder wegge-
joggt. Versprochen! Auch von
Herrchen, der ähnliche Probleme
hat. Ihr Benno

Montag

l Am Rennplatz
l An der Windflöte 
l Hafnerweg 
l Heeper Straße
l Hermann-Windel-Straße
l Johann-Sebastian-Bach-

Straße
l Kafkastraße
l Lipper Hellweg 
l Marienfelder Straße
l Mehlstraße
l Theesener Straße

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Bielefeld: Sigrid Blaschke, 81
Jahre; Adelheid Gößling, 82 Jahre;
Friedel Wüllner, 84 Jahre; Maria
Sawatzky, 80 Jahre; Ilse Fahle, 82
Jahre; Elisabeth Bökenkamp, 85
Jahre; Ruth Jonczyk, 88 Jahre; Jo-
sephine Dierker, 82 Jahre; Margret
Obermeier, 91 Jahre.

 Brake: Christa Ennenbach, 81
Jahre. 

Dornberg: Günter Gebauer, 84
Jahre. 

Friedrichsdorf: Werner Klein-
ebekel, 79 Jahre; Johann Mukielka,
79 Jahre; Edelgard Kakies, 83 Jahre;
Ruth Beiderbeck, 88 Jahre.

Gadderbaum: Waltraud Wis-
niewski, 91 Jahre.

Isselhorst: Volker Schellknecht,
70 Jahre; Hugo Kautz, 78 Jahre;
Margot Koch, 81 Jahre; Ingeborg
Theismann, 84 Jahre; Lydia Christ-
öphler, 90 Jahre. 

Jöllenbeck: Ursula Schreiber, 86
Jahre. 

Quelle-Brock: Ilse Landwehr, 79
Jahre. 

Schildesche: Christa Hopp, 83
Jahre.

  Senne: Hilde Prey, 75 Jahre; An-
ni Goldstein, 92 Jahre; Hildegard
Gontek, 89 Jahre; Götz Klauschke,

80 Jahre; Renate Schrutek, 71 Jah-
re; Rudolf Bondzio, 81 Jahre; Sieg-
fried Heimer, 86 Jahre. 

Sennestadt: Gerhard Wellen-
brink, 70 Jahre; Edeltraut Spora, 74
Jahre; Siegrun Keske, 78 Jahre; Re-
nate Poschmann, 80 Jahre; Elfrie-
de Herzog, 91 Jahre.

Stieghorst/Hillegossen: Hel-
mut Sturm, 82 Jahre; Inge Frerk,
83 Jahre; Egon Bahlburg, 85 Jahre;
Elisabeth Dunse, 96 Jahre. 

TRAUERFÄLLE
Hans-Jochen Tölle (81); Mess-

feier am 6. Dezember um 12.30
Uhr in St. Johannes-Baptist, Ring-
enbergstraße. Anschließend ist
die Urnenbeisetzung auf dem
Schildescher Friedhof.

Erika Beckmann geb. Diek-
mann (87); die Urnenbeisetzung
hat im engsten Kreis stattgefun-
den.

Wolf-Rüdiger Sommer (78); die
Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung ist am Freizag. 8.
Dezember, um 12 Uhr in der Ka-
pelle des Sennestädter Waldfried-

hofes.
Karin Kuhnert geb. Petrat (83);

die Trauerfeier ist am Montag, 11.
Dezember, um 11 Uhr in der
Trauerhalle des Bestattungshau-
ses Deppe. Die Beisetzung findet
in aller Stille statt.

Hans-Jürgen Andreas Mesche-
de (76); die Trauerfeier findet
Montag, 11. Dezember, um 13 Uhr
in der Kapelle des Waldfriedhofes,
Senner Hellweg 425, statt. 

Luise Wyrwal geb. Dürkop (98);
die Trauerfeier findet am Freitag,
15. Dezember, um 12 Uhr in der
neuen Kapelle des Sennefriedhofs
statt.

Jürgen Radeck (78); die Beiset-
zung fand in aller Stille statt.

Lydia Nottbrock geb. Schuma-
cher (88); die Trauerfeier findet
am Donnerstag, 7. Dezember, um
14 Uhr in der Zionskirche statt.

Heide Wagner geb. Vieth (78);
die Beerdigung findet heute auf
dem Friedhof Kirchdornberg statt.
Die Trauerfeier beginnt um 12 Uhr
in der Kapelle.

Jutta Renate Kruparz geb.

Brünger; die Urnenbeisetzung
fand in aller Stille statt.

Dr. Hans-Georg Spieker (98);
die Beerdigung findet am Mitt-
woch, 6. Dezember, auf dem Sen-
nefriedhof statt. Beginn der
Trauerfeier ist um 12 Uhr in der
Alten Kapelle.

Hedwig Gigengack geb. Kreke-
ler (97); die Beerdigung fand in al-
ler Stille statt.

Rüdiger Schulz (58); die Urnen-
beisetzung findet am Donnerstag,
7. Dezember, auf dem Alten Fried-
hof am Jahnplatz statt. Die
Trauerfeier beginnt um 11 Uhr in
der Alten Kapelle.

Alfred Killmann (86); die Be-
erdigung findet am Freitag, 8. De-
zember, auf dem Sennefriedhof
statt. Die Trauerfeier beginnt um
11 Uhr in der neuen Kapelle.

Dorothea Kaufmann geb. Schy-
bol (84); die Beerdigung findet am
Donnerstag, 7. Dezember, auf dem
Friedhof in Heepen statt. Die
Trauerfeier beginnt um 12 Uhr in
der Kapelle.

Anneliese Goldbeck geb. Detert

(90); die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, 8. Dezember, auf dem
Friedhof Brackwede statt. Beginn
ist um 13 Uhr in der Kapelle.

Edeltraut Kunstmann geb.
Kuhlmann (85); die Trauerfeier zur
Einäscheurng ist am Dienstag, 5.
Dezember, um 13 Uhr in der Ka-
pelle des Waldfriedhofes am Sen-
ner Hellweg.

Annelie Lasse geb. Paepenmöl-
ler (69); die Beerdigung ist am
Freitag, 8. Dezember, auf dem
Friedhof in Kirchdornberg. Die
Trauerfeier beginnt um 12 Uhr in
der Kapelle.

Heiner Siebrasse (82); die
Urnenbeisetzung findet in aller
Stille statt.

Rosemarie Kisker geb. Hartog
(96); die Beerdigung findet am
Donnerstag, 7. Dezember, auf dem
Friedhof Kirchdornberg statt. Die
Trauerfeier beginnt um 11 Uhr in
der Kapelle.

Margarete Dreher geb. Abra-
ham (85); die Trauerfeier ist am
Donnerstag, 7. Dezember, um 13
Uhr in der Kapelle des Waldfried-
hofes am Senner Hellweg.

Gerhard Aufdemkamp (84); die
Beisetzung findet im engsten
Kreis statt.

Sichtbarkeit in der Dunkelheit:
Polizei informiert

Bielefeld (WB). Verkehrssi-
cherheitsberater des Polizeipräsi-
diums Bielefeld informieren heute
zwischen 17 und 18 Uhr an der
Braker Straße, Ecke Wefelshof in
Höhe des dortigen Netto-Ein-
kaufsmarktes über die Wichtig-
keit von reflektierender Kleidung
und reflektierender Accessoires.

»Ziel der Aktion der Abteilung
Verkehrsunfallprävention/Opfer-
schutz ist es, auf eine bessere
Sichtbarkeit der Fußgänger – ins-
besondere Kinder und Senioren –
in der dunklen Jahreszeit, hinzu-
weisen und so Gefahren von Ver-
kehrsunfällen zu minimieren«,
sagt Polizeisprecherin Hella Chris-
toph.

Die Verkehrssicherheitsberater
informieren Fußgänger und Rad-
fahrer über verschiedene Mög-
lichkeiten zur besseren Sichtbar-

keit im Straßenverkehr. Fußgän-
ger mit reflektierender Kleidung
werden von Autofahrern im
Dunklen deutlich eher war ge-
nommen als ohne Reflektoren.

In Bielefeld gibt es seit Dezem-
ber 2006 das Projekt »Mehr Si-
cherheit durch Sichtbarkeit«, eine
Kooperation zwischen der Stadt
Bielefeld, der Freiwilligen-Akade-
mie OWL und des Polizeipräsi-
dium Bielefeld. Geschulte Trainer
informieren bei Vortragsveran-
staltungen Seniorinnen und Se-
nioren über die Wichtigkeit re-
flektierender Kleidung.

Gruppen mit acht oder mehr
Personen, die dieses Angebot
wahrnehmen möchten, können
sich an Alexandra Müller beim
Amt für Verkehr der Stadt Biele-
feld wenden – unter der Telefon-
nummer 0521/ 51 30 97. 

Adventskalender
Erkennen Sie, liebe Leserin-

nen und Leser, welche Kirche 
hinter dem vierten Türchen 
unseres Adventskalenders zu 
sehen ist? Wenn ja, dann rufen 
Sie heute zwischen 11.45 und 12 
Uhr unter Telefon 0521/585247 
im Sekretariat der Lokalredak-
tion an oder schicken Sie bis 12 
Uhr eine E-Mail an biele-
feld@westfalen-blatt.de. Zu ge-
winnen gibt es drei Pässe für das
Lichtwerk, die ein Jahr lang Ra-
batt gewähren. Am Wochenende
waren Peter-und-Paul- und 
Stiftskirche richtig.

4

darum, dass »jeder von uns das
anziehen durfte, was ihm gefällt
und wir nicht wie das ‘Doppelte
Lottchen’ herum laufen mussten.«

An seinen ersten Tag in Biele-
feld erinnert sich Clausen noch
genau: »Ich war gemeinsam mit
meiner Mutter auf Wohnungssu-
che, unterwegs in meinem alten,
gelben Opel Kadett. Schließlich

le er richtig abschalten, »Power-
Couching mit einem Glas Rot-
wein« liebe, es hasse, wenn er »al-
les 100 Mal erklären« müsse und
gerne (selbst gemachte) Reibeku-
chen mit Lachs und Schmand mö-
ge. Als er zum Studium nach Bie-
lefeld gekommen sei, sei es nie
sein Ziel gewesen, eines Tages
Oberbürgermeister zu werden:

»Es hat Gelegenheiten gegeben,
die ich ergriffen habe. Aber OB zu
sein war nicht mein Masterplan.«

Clausen erzählte über seine
Kindheit im Rheinland mit Zwil-
lingsbruder Jürgen, von seinen El-
tern, die »streng, aber liebevoll«
gewesen seien. Kämpfe habe es
darum gegeben, dass der Teller
leer gegessen werden musste und

Oberbürgermeister Pit Clausen war der Premie-
rengast der »Sofagespräche«, ließ sich von Annika

Pott im Wohncafé am Liethstück ausfragen. Sein
Begleiter: Scotty.  Foto: Thomas F. Starke

Privates auf dem roten Sofa
Von Burgit Hörttrich

B i e l e f e l d (WB). Oberbür-
germeister Pit Clausen weiß, 
wie ihm die Herzen der Zuhö-
rer im Wohncafé am Liethstück 
zufliegen: Zur Premiere der 
neuen Talkreihe »Sofagespräche 
im Quartier« kam er in Beglei-
tung von Scotty, seinem Labra-
dor-Mischling. 

Nach einem Spaziergang war
Scotty denn auch rechtschaffen
müde, während Herrchen Mo-
deratorin Annika Pott auf dem ro-
ten Sofa Rede und Antwort stand.

Die Sofagespräche wurden initi-
iert im Rahmen der Quartiers-
arbeit des AWO-Kreisverbandes
und der BGW. Dabei wandere das
Sofa mit zu den unterschiedlichen
Orten, an denen Gespräche statt-
finden sollen, so Oliver Klingel-
berg (BGW-Sozialmanagement).
Die nächsten Gäste stehen bereits
fest: Es sind Vera Wiehe von der
Wirtschaftsentwicklungsgesell-
schaft Wege und Schauspieler Oli-
ver Baierl. Beide kommen ins
Wohncafé und beiden gemein ist,
dass sie, wie der OB, in Schild-
esche wohnen.

Weitere Sofa-Stationen sind
dann eine Musikalienhandlung,
die Marienschule der Ursulinen
und der »Seekrug«. Quartiersma-
nagerin Sonja Heckmann ver-
spricht sich von den Sofagesprä-
chen, dass Menschen miteinander
reden, lachen, sich kennenlernen.

So, wie die Zuhörer eben nicht
nur Scotty, sondern auch Pit Clau-
sen (näher) kennengelernt haben.
Der nämlich erzählte, dass er, wol-

haben wir ein möbliertes Zimmer
an der Herforder Straße unter’m
Dach gefunden, Dusche im Kel-
ler.«

1983 sei er in die SPD eingetre-
ten, weil »Meckern für meinen
Geschmack zu wenig ist«. Jahre-
lang habe er dann über die »große
Politik« diskutiert, von Kommu-
nalpolitik »keine Ahnung« gehabt.
Das habe sich geändert, als er mit
seinem Lebensgefährten eine
Wohnung an der Feldstraße bezo-
gen habe. Dort habe der Ortsver-
ein 1994 einen Kandidaten ge-
sucht, ihn angesprochen, ob er
sich die Mitarbeit im Rat vorstel-
len könne. Clausen: »Die haben
gesagt, das würde einen Nachmit-
tag pro Woche kosten, aber das
war niemals so wenig.« 2002 sei er
Fraktionsvorsitzender geworden
und habe damit »in der ersten Rei-
he der Kommunalpolitik gestan-
den«: »Und jetzt bin ich schon
acht Jahre OB.« Er versichert aber:
»Ich habe etwas Anständiges ge-
lernt, war vor der Amtsübernah-
me Sozialrichter.«

Man müsse bereits sein, neue
Lebensabschnitte anzunehmen,
sagte Clausen. Das gelte aktuell
auch für ihn und seine Eltern.
Clausen: »Die beiden sind jetzt
über 80, ziehen jetzt nach Biele-
feld in eine Wohnung der ‘Scholle’.
Und ja, wir werden uns öfter se-
hen als bisher. Aber meine Eltern
wissen, dass es bei mir manchmal
nicht klappt mit Verabredungen,
weil immer etwas dazwischen
kommen kann.« Für einen Spa-
ziergang mit Scotty, da nehme er
sich allerdings (fast) immer Zeit –
etwa zurück vom Wohncafé bis
nach Hause. Clausen: »Luftlinie 2,1
Kilometer entfernt.« 

Labrador-Mischling Scotty gewinnt auf Anhieb alle Sympathien


